
Erſcheint täglich nachmittogs mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poft
2,70 Mk ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

r

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder
deren Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffre
anzeigen und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr. Plaßzvor

ſchrift ohne Verbindlichkeit. Schluß der Anzeigen An
nahme: 9 Uhr vormittags

Geſchäftsſtelle: Helgrube 9.
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Throufolgeverzicht des Kronprinzen.

quartier gereiſt ſei, iſt ſomit unrichtig. Es verlautet, dafmit Knecht auf die Terlehreſchwlerigkeren die Friſt

ſozialdemokratiſchen Ultimatums bis 6 Uhr abends ver
längert ſei. Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt jedosnicht vor. Das Straßenbild der Reichshoupſſtadt iſt von

ws Kmſen

Abdankung des Kaiſers.
Berlin, 9. Nov. (Priv.-Telegr.) Soeben 1 Uhr

Awdarkhung

Auf dem Vulkan
Wir waren davon überzeugt daß, wenn einſt die

Stunde kommen würde, da die Waffen nach mehr als vier
Jahren ſchweigen ſollten, ein Aufatmen durch ganz Deuſſſch
land gehen und daß zugleich jedermann tiefe und ehrliche
Freude empfinden würde. Nun iſt es leider gang anders
gekommen. Die Waſffenruhe iſt da. Sie ſteht zum min
deſten direkt vor der Tür, der Frieden iſt in Ausſicht aber
Freude können wir nicht empfinden Nicht etwa nur des
halb, weil der Sieg antsgeblieben iſt, nicht nur deshalb,
weil dieſer Frieden uns die Gewißheit geben wird, daß
der Krieg für uns verloren iſt. Auch an all dieſe Um
ſtände können wir im Augenblick nicht denken, denn eine
weit größere Sorge hat uns gepackt eine Sorge, hinter
der alles zurückbleibt, was wir bisher zu tragen hatten.
Deutſchland ſcheint vom Fieber der Repolution angeſteckt
zu ſein. Noch iſt die Krankheit nicht voll ausgebrochen.
Noch blieb ſie jedenfalls auf einzelne Teile des Reiches
beſchränkt aber die Jnfektion iſt da, und die giftigen
Keime liegen über das ganze Land. Das Blutvergießen
an den Fronten hat ein Ende genommen. Aber ſchon
droht uns wieder ein neues weit fürchterliches Blutver
ſchwenden, eine Kataſtr ophe, bei der Deutſche gegen Deutſche
die Wafſen heben Wir eben wie auf einem Vulkan

Ahwas Entſehliches geſchehen könnte,

der nun glücklich hinter uns liegt
Mußte das ſo ſein Wir wollen niemanden anklagen,

aber wir wollen den feſten Entſchluß faſſen, ſo viel an
uns iſt, dafür einzutreten, daß der Bürgerkrieg von uns

den Leiden
Schuldigen zu ſuchen

Gewiß, es muß
Aber ſollte p

Schickſal nicht ein Lehrmeiſter ſein ſollte Dieſe Voransſe
es uns nicht zeigen, daß auch die größten Veränderungen

ferngehalten wird. Es nußt doch jetzt michts,

ſchaften freien Lauf zu laſſen, die
und das unterſte zu oberſt zu kehren
vieles anders werden im Deutſchen Reiche.

uns das ruſſiſche

Unter allen Umſtänden in Ruhe und Ordnung vollzogen
werden niſſen? Mag es dabei nun um Königskronen
gehen oder um eine vollſtändige Verſchiebung der Macht
Es ſoll alles vorgenommen werden, was vorgenommen
werden muß, aber was würde die größte und tiefgreifendſte
politiſche Veränderung nützen, wenn ſie nur noch ein
Trümmerfeld vorfinden würde, nur noch Leichen ſtatt le
bendiger Menſchen Das mögen ſich vor allem auch die

Soldaden ſagengerade ſie ſich ein völlig neues Deutſchland wünſchen Sie
ſollen es haben, ſie werden es haben. Aber doch nur dann,
wenn ſie die Baukeile nicht zu Trümmern ſchlagen. Wir
haben in unſeven Soldaten während vier langer Jahre
Helden verehrt. Das Vaterland wird ihnen für immer
dankbar ſein, die Stimme des Kämpfers wird in allen kom
menden Zeiten mehr als jede andere zu bedeunten haben.
Aber was könnte ſie erreichen, wenn ſie in einer Wüſte

erſchallte
Es kommt

kralie am Leben bleib Es gibt mannigfache andere
Formen als die bisher geltenden für die Arbeit des

Staates für die rForm gibt es überhaupt kein Leben, ſondern nur ein
Chaos, und was hätten unſere Solda en, was hätten die
Bürger, was die Arbeiter was

nichts anderes wäre als eine ſich

ſchlag und Brand

Zur inneren Lage.
Sitzung des Kriegskabinetts.

Verlängerung der Friſt des ſozialdemokratiſchen
Ultimatums.

Aus Berlin wird gemeldet Das Kriegskabinett iſt
unter Vorſitz des Reichskanzlers ſeit dem frühen Vor
mittag zu einer Sitzung verſammelt.
hieſigen Blattes, wonach

g haben ſolgende

etwas, das vielu den Mehrheitspartei eſfüllt worden.ſchlimmer ſein würde als all die Geſchehniſſe des Krieges, und den Mehrheitsparteien erſüllt worden

Wer könnte es nicht verſtehen, daß

gewiß nicht darauf an, daß die alte Büro

Wirkſamkeit der Gemeinde. Aber ohne n Abdankung entſehließt

Deutſchland, was ſchließ J tch die geſamte Welt davon wenn im Zentrum Europas igen Nacht die
zerſleiſchende Horde Tot Dynaſtie ab und bildeten ſofort eine nene n

deren Spitze Kurt Eis ner trat. Zu den neuen Männern
ven noch dem alten Regime gedient

hatten,
ſich der neuen Regierung an.

ſammen ſeitwurde Miniſter für ſoziale Fürſorge, der Arbeiter und
Soldat Steiner Polizeipräſident.

Die Meldung eines
der Reichskanzler ins Haupt

wird abſolut zuverläſſig bekannt, daß der Kaiſer abge
dankt und der Kronprinz auf die Thronfolge
verzichtet hat.
folger den Abg. Ebert vorgeſchlagen. Es ſollen alsbald
allgemeine Wahlen ausgeſchrieben werden zu einer
geſetzgeberiſchen Verſammlung die die neue Verfaſſung
des Reiches feſtzulegen hat.

Die Parteien und die BVerfaſſungsänderung.
Berlin, 9. Nov. (Priv.-Telegr.) Der Antrag auf

Anderung der Reichsverfaſſung hat bieher nur die Unter
ſe der Fortſchrittler und der Sozialdemokraten ge
unden. Die Nationalliberalen lehnen bisher noch das

Frauenwahlrecht ab und das Zentrum will ſich erſt in
einer erneuten Fraktionsſitzung ſchlüſſtg werden, ob es die
Unterzeichnung vornimmt. Eine Geſährdung des An
krags wird indeſſen daraus nach ſozialdemokratiſcher Auf
faſſung nicht erwartet.

Ein neuer ſozialdemokratiſcher Aufruf
Berlin, 9. Nov. Der Vorſtand der ſozialvemekra

tiſchen Partei Deutſchlanss und die Reichstagsfraktion
n An f r f erlaſſen

don uns anſgeſtellten Forderungen iſt von der Regierung e rſtehen. Die jetzigen Miniſt
auch in der neuen Regierung ble

Verhältniswahl ſoll ohne kratie erhält ein neugebildekes Miniſterium fürPreußen und alle Bundes

Der Reichskanzler hat als ſeinen Nach

i

e e

Die ſo

Delegalion inſs
in feindlichen Quar
ſchluß des Waffenſtillſtandes
unſern Austritt aus der Regie
keivorſtand und Reichstagsfra
zum Abſchluß des Waffenſtilkaudes verlängert, um erſt
vas Aufhoren des Butvere
Friedensſchluſſes herbeizuführen.

ens und die Sicherung des

treten die Vertragnensmänner
ſammen.

Arbeiter, Parteigenoſſen, es handelt ſich alſo nur um
einen Aufſchub von wenigen Stunden Enre Kraft und
euxe Entſchloſſenheit verträgt vieſen Auſſchub.

Zur ſozialiſtiſchen Bewegung in Deutſchland

Berlin, 9 Nov. Nach dem „Berl. Tagebl. war
bis in die ſpäten Abendſtunden bei der Regierung in

ſich, wie erſchwerend auf alle Verhandlungen die Abweſen
heit des Kaiſers wirkt. Nicht ausgeſchloſſen i. daß der
Kaiſer den Wunſch hat, das Eintreffen der Waffenſtill
ſtands bedingungen abzuwarten und ſeinen Abgang mit 8 tae r en ort n man S en Mehrdaß Prinz Max ſein eit mit anderen darteien zuſammengeſchloſſen hat,ß Prins x verlangt ein ſolcher Zuſammenſchluß

Vorgehen und vorherige e en über die Schritte
Hier wird einem jedoch die

dem Hinweis auf dieſe Bedingungen zu begründen gedenkt.

Man hofft in Regierungskreiſen, ar ſeRücktrittégeſuch zurücknehmen werde, wenn der Kaiſer ſich
Sollte der Prinz nicht bleiben

wollen, ſo würde das ganze Kabinett dann gehen und als
dann ein Kabinett mit dem ſozialdemokratiſchen
neten Ebert an der Spitze die wahrſcheinliche Löſung ſein.

Jn München riſſen Arbeiter und Soldaten in einer
ganze politiſche Macht an ſh,

Sonnabend vormittag
der Arbeiter erneut zu

mittelbaren Wahlrechte ſowie nach den Grundſätzen der

Berlin eine Antwort des Kaiſers nicht eingetroffen. Es zeigt

den politiſchen Ereigniſſen faſt gänzlich iwird in allen Betrieben ren e
Vor dem Entſchluß des Kaiſers.

Aus Berlin erhielten wi iMeng h wir Freitag abend ſolgende
Der Kaiſer, welcher von dem Reichskanzl iGeſamtlage genan unterrichtet iſt, e ber r V

von Baden gebeten, einſtweilen die Geſchäfte des Reichs
kanzlers weiterzuführen, bis der endgültige Entſchluß dese re Dieſer iſt in kürzeſter Friſt zu e

Die Stimmung in den Mehrheitsparteien war bieMittag geteilt. Jnzwiſchen hat ch das Zentrum auf der

Standpunkt geſtellt, daß die Abdankung des Kaiſers die
einzige mögliche Erleichterung in der ſchwierigen Lage ſe
Die Nationalliberalen waren geteilter Meinung währem
ein Teil ſich dafür einſetzte, daß das Kaiſertum im Jnter
eſſe der Erhaltung des Deutſchen Reichs aufrechterhalter
bleiben müſſe, ſprach ſich ein anderer r en Teil
der Fraktion dafür aus, die Perſonenfrage von dem Priv
zipe zu trennen.

Rücktritt des preußiſchen Miniſteriums

hn und Fiſchbeck werder
Die Sopzialdemo

fahrtspflege und einen Miniſter ohne P8pflege Mit ne Portefeuilletaatsſekretär Bauer plant die Einbringung eines Ge
ſetzentwurfes der unter AufhebS t e er Aufhebung der Geſinde- Ordnung

ben Landarbeitern das Koalitionsrecht

Abgeord

er

klärten Bayern zur Volksrepublik, ſetzten den König und
Regierung an

der Regierung, die egehört der bekannte Bayernſührer Dr. Heim
Der frühere Verkehrsminiſter von Franendorſfer ſchließt

Die Juſtig iſt dem Gewerk
ſchaftsſführer Johannes Tim m übertragen, die Finanzen

übernimmt der Univerſitätsprofeſſor Edgar Ja feé. Der
Maſchinemneiſter Unerkeitner, der mit Eisner zu

den Tezemberunruhen im Gefängnis ſaß,

Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

Entlaſſungsgeſuch prenßiſcher Stagg i
Die Stagatsminiſter Drews,

Kifter,

Schmidt vorEiſenhardt und Hergt haben ihre Entlh a nd Hergt haben ihre Entlaſſung erß beten, guch der Staatsminiſter von Walde w hat u

m eStaatsminiſters von Breitenbach liegt ſeit längeZeit beim Kabinett et
Das Abſchiedsgeſug

Umgeſtaltung des Reichstagswahlrechts.
Aus Berlin wird gemeldet Die Mehrheitsparteien

haben ſich darüber geeinigt, in der erſten Reichstagsſitzung
folgenden Jnitiativantrag einzubringen: Die Wahl zum
Reichstage und zu den Körperſchaften der einzelnen Bun
desſtgaten finden nach dem geheimen, gleichen und un

Verhältniswahl ſtatt. Wahlberechtigt iſt vhne Unterſchiet
des Geſchlechts jeder, der das 24. Lebensjahr vollendet hat.
Die Zugehörigkeit zur Volksvertretung geht nicht dadurch
verloxen, daß der Abgeordnete ein Amt übernimmt oder
in ein anderes Amt eintritt.

Fortſchrittler und Kaiſerfrage.
Von einem hervorragenden fortſchrittlichen Abgeord

neten erhält die „B. 3. am Mittag“ über die Stimmung
und Anſicht in der fortſchrittlichen Volkspartei folgende
Mitteilungen

„Das Ultimatum der ſozialdemokratiſchen Fraktion ha

ein gemeinſames

Piſtole auf die ehe gefetzt

en iſt man der Meinungdaß es richtig geweſen wäre, wenn der Kaiſer rechtzeitig
und mit einer großen Geſte zurückgetreten wäre. Bot
wenigen Wochen hatte er damit dem Volke einen großer
Dienſt geleiſtet. Jetzt kommt ein ſolcher Schritt verſpäte
Jmmerhin iſt er bei der Revolution, die nun einmal r

Auch in den Kreiſen meiner Fraktion

Deutſchland ſich vollzieht, nicht mehr zu vermeiden.
Jn dieſen Zeiten kann in Deutſchland ohne Sogtae

demokratie nicht regiert werden. Sie iſt zur Mehrheits
bildung unbedingt notwendig. Sonſt geht die Revolutiv
nicht auf geordnetem und ſriedlichem Wege, ſondern an
bolſchewiſtiſchem Wege mit allen Schrecken des Bürger
krieges vor ſich.Es wäre furchtbar wenn im Moment der Waffen
ſtillſtandsverhandlungen und unmittelbar vor den Hrie
densverhandlungen keine Regierung einer Wehrheit vo
handen wäre. Aber auch für die Verhältniſſe im Jnnerr
des Reiches iſt es unbedingt notwendig, daß r der
bolſchewiſtiſchen Revolution, wie ſie ſich in den Arbeiter



und Soldatenräten äußerte, der Boden abgegraben werde.
Sonſt entwickelt ſich in den großen Städten
wenigen Tagen die Hungersnot, mit all dem Furchtbaren,
was daran hängt.

Die Verantwortung iſt geworden.eine ungeheuere

binnen

Hoffen wir, daß die Entſpannung, welche der Waffenſtill«
ſtand bringen wird, ſchnell auch zur Rückkehr geſetzlicher
Zuſtände führt.

de zu.1 c x rien, das geſtern abend über die Wahlreform in denggrtei
Einzelſtaaten, über das Frauenſtimmrecht und die Ein
esung eines parlamentariſchen Miniſteriums der Mehr

zeltsparteien in Preußen vorbehaltlich der Genehmigung
der Fraktionen erzielt worden iſt, iſt geeignet, beruhigend
zuf die Stimmung zu wirken und die Rückkehr der Ord
gung zu erleichtern.“

Die Revolutionsbewegungen
in Deutſchland.

Eine amtliche überſicht der Unruhen.
W. T. B. verbreitet folgende Meldung. Uber die Un

euhen im Reiche wird von zuſtändiger Seite folgendesmritgeterlt. Jn Kolberg Geſen drei kleine Kriegsſchiffe

ein die aus Kiel geflüchtet ſind. Die Beſatzung wurde in
die Heimat beurlaubt und iſt abgereiſt. Jn Kolberg ſelbſt
hepricht Ruhe. Auch in Swinemünmde iſt alles ruhig
Die dort liegenden Fahrzeuge ſind treu und es haben ſich
keine Soldatenräte gebildet. Jn Lübeck ſcheint der Sol
gtewrat noch nicht im Beſitze der Gewalt zu ſein. Jn
Braunſchweig und Wolfenbüttel ſind die Un
Aben bisher ohne Blutvergießen verlaufen, doch 5 die

Ftwicklung noch nicht abgeſchloſſen. Aus Köln liegen
ebdungen vor, daß der Arbeiter und Soldatenrat die

omtrolle über alle Maßnahmen hat. Die Bahnhofskom-
gandantur und alle militäriſchen Wachen ſind durch den
Sanverneur zurückgezogen worden, der heute mit dem Ar
belter- und Soldatenrat verhandelte. Zu Zuſammenſtößen
iſt es nicht gekommen, doch macht ſich in der Zivilbevölke
zug es unangenehm bemerkbar, daß die aus den Militär
ans Zivilſtrafanſtalten befreiten Gefangenen, die dort ſehr

ch ſind ſich raubend und plündernd auf die Kon
Sgeſchäfbe ſtürzten. Bei den Eiſenbahnbedienſteten

den Werkſtätten iſt alles ruhig. Die Bahnen ſind
so de z Arbeiter und Soldatenräten beſetzz. Jn Mün

Denn ohne dieſe ſteuern wir dem Ab-
Das Einvernehmen ſämtlicher Mehrheits- meiſten die Kokarden entſernt

w

e r ää

rn

Hew brachen im Anſchluß an die Maſſenverſammlumg am
November ernſte Unruhen aus. Die Republik wurde

gusgeratfem.
Die Bewegung in Leipzig.

ip zig 6. Nov. Jm hieſigen Volkshauſe herrſchte
heute veges Treiben Es bildete ſich dort aus zwei Land
armkompanien ein Soldatenrat, der alsbald überall hin
Patrouillen verſandte und die öffentlichen Gebäude durch
ſche und beſetzen ließ. Das Publikum ging in den
S im gewohnter Weiſe den Geſchäften mach. Die

Kraßenbahnen wurden in den Nachmittagsſtunden ſtellen
Ieife von bewaffneten Partouillen angehalten, ob ſich Mi
ſühär in den Wagen befand. War das nicht der Fall, ſo
ging die Weiterfahrt glatt vonſtatten. Die weiteren Bee
Wegung wurde durch einen Urlauberzug fortgeſest, derſt u dem Markte ſammelte und danm durch die Peters
Maße über den Königsplatz nach dem Volkshauſe zog, wo
ſt die dortigen Handſturmkompanien der wegung an
leſen Nachmittags 4 Uhr ſtrebte ein Zug der inneren

ad a. Auf dem Roßplatz ſtellten ſich die Soldaten
anſ, wobei zwei Soldaten mit ren Armbinden den Zug
axhnelem. a der Windmühlenſtraße ſtaute ſich die
Menge. Ein Flieger kreiſte und zog ſchließlich in nied
rigſter Höhe über der Windmühlen ſtraße Plötzlich er
Inten Gewehrſchüſſe. Die Menge ſtob auseinander. Es
len etwa 50 Schuß. Am Hautbahnhof herrſchte reges
Dretben Die Eingänge waren abgeſperrt. Nur diejenigen
hurſten paſſieren, die einen Ausweis hatten. Als ein
ieger den Hauptbahnhof überflog, wurden etwa ein
hend Schüſſe von jungen Soldaten abgegebem, wogegen

aber ſofort ältere Soldaten wandten. Sänmtlichen
tieren und Mannſchaften wurden die Waffen Achſel

ſche und Kokarden ab genommen. Die Straßen waren
S Hauptbahnhof in der Richtung nach Möckern nur für

oldaten benutzbar. Jn den Abendſtunden ſteigerte ſich
das lebhafte Treiben auf den Straßen Patrouillen durch
ſuchten überall noch nach Militärperſowen und Waffen

Jn der Redaktion der Leipziger Neueſten
Nach richten“ erſchienen 18 Soldaten und erklärten,
dsß das Blatt ſein Erſcheinen gin zuſtellen hätte. Die
Bewegung wird vom Volkshauſe, wo eine rote Fahne
hämat, auf offenbar gut organiſierte Weiſe geleiſet

Jn Berlin herrſcht Ruhe.
Der Freitag iſt in Berlin ruhig verlaufen. Jn den

Fabriken wurde, ſoweit wir unterrichtet ſind, gearbeitet.
tie Berliner Theater ſpielen weiter, wie anders lauten

Dagegen iſtden Gerüchten gegenüber feſtgeſtellt ſei.
Berlin von der Außenwelt faſt vollſtändig abgeſperrt.

Lan beobachtete Freitag vormittag mehrfach Trupps
on Matroſen, die zu den Bahnhöſen geleitet wurden. Es
ünd, wie man hört, Marinemannſchaften, die ſich an den
Bewegungen in Kiel uſw. nicht beteiligt haben und jetzt
oon Berlin aus in die Provinz übergeführt werden, und
dort vorausſichtlich in die Heimat entlaſſen werden ſollen.

Jn Spandau herrſchte verhältnismäßig Ruhe. Jn
den Fabriken wurde bis in die erſten Nachmittagſtunden
vie ſonſt gearbeitet. Das Aufgebot an militäriſcher Be
aßung war nicht übermäßig groß; die Ulanenpatrouillen
defleißigten ſich der größten Vorſicht.

Einſtellung des geſamten Perſonen- Eiſenbahn
Fernverkehrs.

Jm Einvernehmen mit dem Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten iſt vom Oberkommandierenden in den
Marken die Einſtellung des Eiſenbahn- Perſonen Ferne
serkehrs mit Berlin angeordnet worden. Bis auf weikeres
cuht der geſamte Perſonenverkehr von und nach Berlin.
Der Vorort- und Stadtverkehr iſt von dieſer Maßnahme
gicht betroffen, ſondern wird wie bisher aufrechterhalten.
Wie hierzu aus dem Miniſterium der öffentlichen Ar
heiten weiter mitgeteilt wird, betrifft die vorübergehende
Anordnung nur den Perſonenverkehr. Der Güterverkehr
iſt nach wie vor in vollem Gange, ſo daß die Lebens
mittelzufuhr nicht gefährdet iſt. Die Aufgabe von Briefen
und ſonſtigen Poſtſendungen iſt nicht beſchränkt, doch wird
die Beförderung ſich natürlich ſehr verlangſamen, wenn
die Briefſchaften nicht in Schnellzügen, ſondern mit den
Gükerzügen verſandt werden.

nene

Pländerungen in Köln.
Die „Köln. Ztg.“ meldet: Freitag mittag wurden Plün

derungen und Ausſchreitungen in verſchiedenen Teilen der
Stadt gemeldet. Es wurden ſofort Soldatenabordnungen
entſandt, die weitere Plünderungen verhindern ſollten.
5 Straßenbild in der Mittagsſtunde iſt ziemlich be
ebt.

ſchmückt mit roten Schleifen. Von den Mützen haben die
Von ſtädtiſcher Seite er

fährt die „Köln. Volksztg. daß nahezu die geſamte Kölner
Garniſon auf die Seite des Arbeiter und Soldatenrates
getreten iſt, der Freitag mittag im Rathauſe zuſammen
krat. Angeblich hofft er, bis zum Abend einen Sicher-
heitsdienſt eingerichtet zu haben. Wie verlautet, ſollen die
befreiten Strafgefangenen bald möglichſt in ihre Heimat
ab geſchoben werden. Die heutigen Strafkammer
e wurden aufgehoben und die Juſtizgebäude ge
chloſſen. Der Eiſenbahnverkehr unterliegt großen Ein

ſchränkungen. Zahlreiche Züge wurden nicht abgelaſſen.
Die Umwüzung in Hannover.

Die „Hamburger Nachrichten“ melden aus Hannover:
Donnerstag morgen trafen in Hannover eine Anzahl
Matroſen von Kiel ein, die mit Päſſen, ausgeſtellt vom
Arbeiter und Soldatenrat, verſehen waren. Die Ange
kommenen zogen ſofort vom Bahnhof zum Gefängnis und
verſuchten, die dortigen Gefangenen zu befreien. Das
erſte Tor wurde geöffnet, während das zweite Tor Wider
ſtand leiſtete. Sodann zogen die Aufſtändiſchen zum
Welfenplatz. Die in den Kaſernen feſtgehaltenen Truppen
mußten ſofort freigegeben werden. Der Zug vermehrte
ſich, der dann abermals zum Gefängnis zog, wo nun die
olitiſchen und militäriſchen Gefangenen e e wur
en. Die Matroſen zogen dann in die Kaſernen und

ſtellten an die Mannſchaften die Frage, ob ſie mit ihren
orgeſetzten zufrieden ſeien. Dieſe Truppen ſind dann

ebenfalls zu den Aufrührern übergegangen. Der komman
dierende General von Häniſch, der ſich gerade einer
Ausfahrt im Automobil befand, erlitt am Waterlooplatz
eine wohl künſtlich herbeigeführte Panne. An die dort
vperſammelten Soldaten hielt er eine Anſprache, die jedoch
von Zwiſchenrufen der Aufrührer unterbrochen wurde.
Sie riefen ihm zu, er ſolle ſchweigen. Darauf begab ſich
der General zum Generalkommando und zog vor dem Ge
bäude ſeinen Degen. Dieſer wurde ihm von den Auf
rührern weggenommen und zerbrochen. Dann wurden
dem Generaldie Epauletten abgeriſſen und
der General verprügelt. Für Nachmittag hatte man Ver
ſtärkungen von außerhalb erwartet. Mit den in der
Bahnhofſtraße aufgeſtellten Maſchinengewehren wurden
verſchiedene Schüſſe abgegeben. Auf dem Bahnhof ſind
die ankommenden Züge von den Soldaten revidiert wor
den. Den Offizieren wurden die Waffen abgenommen.
Wer ſich widerſetzte, wurde mit Erſchteßen bedroht. Jm
Verlaufe des ſpäteren Nachmittages wurden zwei große
Verſammlungen abgehalten, in denen ein ſozialdemokra-
tiſcher Abgeordneter und ein Matroſe ſprachen. Die
Nach t verlief ehe ruhig. Freitag. morgen zogen die
Aufrührer zur Stadverwaltung, die ſich verpflichten mußte,
den nicht in Hannover beheimateten Leuten Lebensmittel
zu liefern. Die Soldatenräte haben die ganze Macht in
ihren Händen gt ich ein Soldatenrat gebildet der

Vertreter des ſtellvertretenden Generalkommandos,
Oberſtleutnant Hoppe und Senator Fink als Vertreter
der Stadt verhandelte. Von dem Soldatenrat iſt ein Auf
ruf erlaſſen worden. Patrouillen mit weißen Binden
durchziehen die Straßen und halten die Ordnung aufrecht.
Plünderungen werden gerichtlich geahndet. Die Ronde
offiziere bleiben im Dienſt. Auf den Straßen herrſcht
lebhafter Verkehr.

Ruhige Umwandlung in München.
Die Umwandlung hat ſich in München in der größten
Ruhe vollzogen. Das offizielle Organ der neuen Regie

rung ſind die „Münchener Neueſten Nachrichten“, deren
Druck und Herſtellung unter militäriſcher Bewachung er
folgt. Das Erſcheinen aller übrigen Münchener Zeitungen
war unterſagt. Nur das Erſcheinen der ſozialdemokra-
tiſchen Münchener Poſt“ iſt nachträglich geſtattet worden.

Wo iſt König Ludwig?
Wie uns aus München mitgeteilt wird, iſt der Aufent

halt des Königs Ludwig unbekannt. Es heißt, daß er ſich
nicht mehr in München aufhält.

König Ludwig abgedankt?
Uber die Lage in Bayern erfahren wir aus Berlin,

daß im Reichstage das beglaubigte Gerücht umging, König
Ludwig habe abgedankt, nachdem in München die Republik
gusgerufen worden ſei.

Abſetzung der Wittelsbacher Dynaſtie.
Aus München wird gemeldet: Der Arbeiter-, Sol
daten und Bauernrat hat in einer am e abge
haltenen Verſammlung im Landtagsgebäude die Abſetzung
der Dynaſtie Wittelsbach beſchloſſen.

Die Republik in Stuttgart!
Aus Stuttgart wird unterm 8. November gemeldet

Morgen wird von den Sozialdemokraten im Verein mit
den Arbeitern der Werke die Republik ausgerufen werden.

Die Revolution in der engliſchen Marine.
Aus Lübeck wird unterm 8. November berichtet:

Hier fand geſtern nachmittag auf dem Bahnhofe eine
große Verſammlung ſtatt. Ein Redner teilte der Bevölke
rung unter ſtürmiſchem Beifall mit, daß die Sicherungs
ſchiffe in der Nordſee mit einem Teile der engliſchen
Kriegsflotte in Verbindung getreten ſeien und daß auf
ben engliſchen Schiffen derſelbe Zuſtand herrſche wie auf
den deutſchen. Auch die engliſchen Mannſchaften hätten
ihre Offiziere abgeſetzt und die Gewalt und das Kommando
in der Hand. Aus Frankreich erwartet man ſtündlich die
gleichen Nachrichten,

Zwiſchen Krieg und Frieden.
Ein Ultimatum der Entente.

Annahme der Bedingungen in 72 Stunden
Amſterdam, 8. Nov. Das Bureau Radio teilt mit

Die deutſchen Bevollmächtigten erhielten Freitag morgen
im Großen Hauptquartier der Alliierten die Bedingungen
ſur den Waffenſtillſtand ſowie die dringende Aufforderung,
ie binnen 72 Stunden, die Montag vormittag

Zahlreiche Soldaten durchziehen die Straßen, ge

11 Uhr ablaufen, anzunehmen oder abzukehnen. Der
deucſche Vorſchlag zu ſoſortigem Abſchluß einer vorläufigen
Waffenruhe wurde von Foch abgelehnt. Die Waffenſtill
ſtandsbedingungen ſind durch Kurier nach dem deutſchen
Hauptquartier überbracht worden.

Jm Beſitz der Waffenſtillſtandsbedingungen,
Amtlich wird aus Berlin gemeldet: Die Waffenſtill

ſtandsbedingungen ſind unſeren Unterhändlern mitgeteilt
worden. Der Jnhalt iſt im Hauptquartier und in Berlin
noch nicht eingetroffen.

Beginn der Waſſenruhe?
Einſtellung des Feuers.

Das „Hamburger Fremdenblatt“ meldet aus Rotter
dam: Der Londoner Berichtenſtatter des „Nieuw. Rotterd.
Cour.“ meldet: Der deutſche Oberbefehlshaber hat in einem
drahtloſen Telegramm an Marſchall Foch mitgeteilt, daß
die Bevollmächtigten, beſtehend aus 10 Perſonen, unter
Führung von Staatsſekretär Erzberger, eine Verzögerung
erlitten haben und nicht früher als abends zwiſchen 8 und
10 Uhr in Handroy, zwei Kilometer nordweſtlich von La
Capelle, ſein können. Das iſt der Ort, den Marſchall Foch
für die Verhandlungen vorgeſchlagen hat

Weiter hat der deutſche Oberbefehlshaber mitgeteilt,
daß er befohlen Hhabe, an der Front das Feuerw einzu
ſtellem, und zwar vom 7. November 3 Uhr nachmittags an.

Sedan von der Entente beſetzt.
Nach dem Hamburger Fremdenblatt“ meldet die

„Baſler Nationalgeitung“ aus Bern Die bekannte fran
zöſiſche Stadt Sedan iſt von den Truppen der Entente
eingenommen worden. Dort werden auch die Waffen
ſtillſtandsverhandlungem geführt werden.

Die 2. Staffel der deutſchen Verhandlungskommiſſion.
Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt. Die deutſche

Wafffenſtillſtamdskommiſſion iſt geſtern mittag aus dem
Großen Hauptquartier nach den franzöſiſchen Linien ab
gefahren. Die Kommiſſion beſteht aus dem Staatsſekretär
Erzberger als Vorſitzenden, dem Geſandten Grafen Obern
dourff, Generalmajor von Winterfeldt, Kapitäw zur See
Vanſelow. Als zweite Staffel fuhren um 3 Uhr nachmit-
tags ins Hauptquartier der Heeresgruppe Deutſcher Kron
prinz Mator Düſterberg, Major Brinckman n Major
Kriebel, Major von Boetticher und Legationsrat Freiherr
von Lersner.

Gemäßigte Bedingungen der Entente
Das „Berner Tageblatt“ teilt nach dem wenigen, das

es über die Pläne der Entente wegen der Friedensbedin
gungen habe in Erfahrung bringen können, mit, jetzt habe
die Meinung für eine gemäßigte und vernünftige Bedin
gung die Oberhand gewonnen. Wilſon ſei eim Freund
eines gevechſen Friedens ElſaßLothringen erkenne er
aber dem Franzoſen zu. Jedoch ſolle nach dem jetzt herr-
ſchenden Plane Deutſchland ſo behandelt werden, daß es
in Ehren beſtehen könne, damit es nicht zu einem grollen
den geſährlichen Gegner des Völkerbundes werde. Die
moderne Formel, man kämpfe nicht gegen das Volk, ſon
dern gegen die Militärpartei, biete die Brücke zum Ver
nunftfrieden. Die franzöſiſchen Mehrheisſozialiſten er
lären formell daß ſie unter allen Umſtänden die Regie

3 t gleichen Tage in ganz Trankreich ſozialdemokratiſche Maſſenverſammlungen gegen den Ge
waltfrieden und den Chauvinismus der Kriegsziele ſtatt
finden. Auch deutet das Blatt an, daß eine abermalige
Note der frangöſiſchen Sozialiſten an Wilſon in Frage
komme. Der populaire ſogzialiſtiſche Abgeordnete Mayeras
verlangte die Hffentlichkeit der Friedensberatungen, weil
Punkt 1 des Wilſonſchen Programms die Abſchaffung der
Geheimdiplomatie fordert

England will die Hand reichen
„Das Hamburger Fremdenblatt“ meldet aug Bafel:

Die Blätter berichten aus London: Bonar Law erklärte
im Unterhauſe, die Waffenſtillſtandsbedingungen Wilſons
ſeien nicht die Friedensbedingungen. Man ſei enlſchlofſen,
den Feinden die Hand zu reichen Bei einem verſtändnis
vollen Entgegenkommen könne der Friede im Jannar ge
ſchloſſen ſein.

pulgire“ werden am gle

Der deutſche Abendbericht lautet:
Berlin, 8. Nov. (Amtlich) An der Weſtfront

ruhiger Tag.
v

Die Bayern in Tirol und Salzburg.
Die Korreſpondengz Hoffmann meldet: Jn der Sitzundes Finangausſchuſſes gab Kriegsminiſter v. Heingren

ein Bild über die miliſäriſche Lage. Dem Bericht iſt zu
entnehmen daß infolge der Auslieferung der öſterreichi
ſchen Bahnen an die Entente der Schutz der Oſt und Süd
gvenze Baherns dringend notwendig geworden iſt. Baye-
eriſche und andere deutſche Truppen ſind an der Tauern
bahn und am Brenner angelangt und haben unter dem
Kommando des Generals Kraft von Delmenſingen bereits
Zenſtörungen an den Bahnanlagen vorgenommen Jm

ſtem ſind ebenfalls Truppenkommandos aufgeſtellt, doch
wird der Einbruch der Tſchechen in deutſches Land als
un wahrſcheinlich angeſehen Die Weſtfront kann noch
längere Zeit unzweifelhaft gehalten werden. Die Stim-
mung der Truppen iſt zufriedenſtellend

Der Brenner beſetzt.
Wie ſchon im bayeriſchen Finanzausſchuß mitgeteilt

wurde, iſt der Brenner von bayeriſchen Truppen beſetzt
worden Truppen befinden ſich ferner im Vormarſch über
r auf Gaſtein, Politiſche Ziele werden dabei nicht
erfolgt.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt gus unter

richteten Kreiſen: Das öſterreichiſchungariſche Armeeober
kommando erhob gegen das Uberſchreiten der öſterveichi
ſchem Grenze durch deutſche Truppen bei der deutſchen
Heeresleitung Proteſt. Das öſterreichiſch ungariſche
Miniſterium des Außerm wird gegen dieſen Schritt der
deutſchen Regierung, der vorher nicht bekannt gegeben war,
Einſpruch erheben. Der mit den Vereinigten Staaten und
der Entente abgeſchloſſene Waffenſtillſtand könnte dadurch
gefährdet werden, daß es uns unter den gegebenen Um
tänden materiell ganz unmöglich iſt, die Deutſchen von
er Durchführung ihrer Abſichſen abzuhalten. Die Kon

ſequenzen ſind, daß Teile unſeres Gevietes Kampfgebiete
und verwüſtet werden können.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.Druck und Verlag von Th. R 85 ner in Merſeburg.
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Am 6. November starb nach Kurzer, aber
sechwerer Krankheit unsere liebe Jdugendfreundin

Paula Dietze
in ihrem 21. Lebensjahre

Ruhe sanft
Schkopau, den 9. November 1918,

kin letzter Gruß von der Jugend zu Sehbopau.

S e

Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden verſchied
Donnerstag abend meine heißgeliebte, treue Gattin und
Mutter, unſere herzensgute Tochter, Schwiegertochter,
Sch weſter, Schwägerin und Nichte

Nargarete König
geb. Teichmann.

Jn tiefſtem Leid
Artur König, Vizewachtmeiſter, nebſt Sohn Jpachim

ſowie alle Angehörigen.
Leipzig, Merſeburg, Berlin, den 7. Nov. 1918.
Die Beerdigung findet Montag den 11. d. Mts., nachm.

3 Uhr von der Kapelle des Leipziger Südfriedhofes aus ſtatt.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden bis Sonntag abend

nach Brauhausſtraße 8 erbeten.

Am Montag den 4. November, vorm. 410 Uhr, ver
ſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden unſere herzensgute,
liebe, unvergeßliche Tochter und Schweſter

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie Albert Gagelhardt.

Burgliebengau, den 8. November 1918.

im 24. Lebensjahre

e

Am 25. Oktober 1918 ſtarb den Heldentod

So Mädchenbund St. Maximit
Leſeabend am Montag

fällt aus. TodesAnzeige.e Ein liebes treues Vaterherz ſchloß die Augen zum
Heute morgen gegen 5 Uhr ewigen Schlummer!

Nach einem Leben voll treuſorgender Liebe entſchlief
geſtern morgen 628 Uhr nach ſeinem längeren, ſchweren
Herzleiden ſanft mein innigſtgeliebter, herzensguter Mann,
unſer über alles geliebter Vater

Karl Sparig
Dies zeigen

Hinterbliebenen
Verw. Emilie Sparig geb. Thiemann,
Gustav, Paul (Söhne), Anna, Minna (Töchter)
Offz Stellv. Karl Heinze Schwiegerſöhne,Wehrm. Aug. Bianbeehergls Zt. im Felde,

und Enkelkinder.

Merſeburg (Halleſche Str. 42), den 9. Novbr. 1918.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 28 Uhr von
der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

entſchlief ſanft und ruhig
unſer liebes

Marthchen
im Alter von 10 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an S

tiefbetrübt an im Namen aller

Landwirtſchaſtliche

Jnventar Auktion.
Dienstag den 12. Novbr. d. J.
von vormittags 0 Uhr au,
e
burg, Halteſtelle der Fernbahn
Merfeburg Mücheln und Station

unſer liebes Vereinsmitglied, der Gefreite

Wilhelm Weniger,
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.

Wir verlieren in ihm einen lieben, ruhigen Kameraden
Sein Andenken wird von uns in Ehren gehalten werden.

Merſeburg, den 9. November 1918.

Der Vorſtand des Geſangvereins „Jris“,

Herzlichen Dank.
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme ſowie für die

zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange meines lieben
Mannes, unſeres treuſorgenden Vaters ſagen wir allen
unſern herzlichen Dank. Beſonderen Dank dem Herrn
Paſtor für ſeine troſtreichen Worte, ſowie dem Herrn
Kantor nebſt Schulkindern für den ſchönen Geſang.

Pretzſch, den 9. November 1918.

Frau Minna Nagel nebſt Kindern
und allen Verwandten und Bekannten

Wernsdort) wegen Aufgabe der
Landwirtſchaft der Verkauf des
geſamten lebenden und toten
Wirtſchafts Jnventars öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung
ſtatt und zwar:

3 gute ſchwere Arbeitspferde
1 Kuh, trag., 1 Kalb 1 Dreſch
maſchine mit 76 Ps. Motor u.
Ambau, l Getreidemäh maſchine
Veaſehl 1 Grasmäher, 1 Häck-
elmaſchine, 1 Reintgungsma

ſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Jen
trifnge, 1 Hackmaſchine, 1 Hand
hackmaſchine, I vierzöll. Rüſt
wagen, 1 dreizöll. Rüſtwagen,
1 Kaſtenwagen, 1 kl. Wagen,

Nachruf.
Am 8. Oktober d, Js, ſtarb dEhre der Fiminerwann ſtarb auf den Jebe der

Guſtan Fiſcher
1 eiſ. Pflug (Sack), 1 Satz eiſ,
Eggen, 1 Satz Saateggen, Holz
eggen, 1
1 dreiteil. Walze, 18 Joll ſtark,
1 Ackerſchleppe,

kaſten, 1 Kinderwagen, 1 Sport
wagen, 1 Kinderſtuhl, 2 voll
ſtändige Betten, ſowie noch
viel anderes Haus u. Wirt
ſchaftsgerät.

Das geſamte Jnventar iſt in gutem e
Zuſtande.

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albertraute, Auhtorator.

1 Paar 3jähr. Kuſſen,
langſchweifig, ſehr flott, fromm u. S

Zuge, verkauft
Franz Wöttenberg,

Ober Altenburg 36. Tel. 224.
Grundſtück Verkauf

Weiße Mauer 14,

gut im

Cambridge Walze,

1 Krümmer,
1 Rüben u. 1 Kartoffelheber,
1 Häufelpflug, 1 Jauchenfaß,
1 Butterfaß, 1 Dezimalwage,
Schubkarre, Sackkarre, Futter

aus Wegwitz, Kanonier in einem Feld-Artillerie- Regiment.
Von ſeiner Schulentlaſſung an bis zu ſeiner Ein

berufung war er in meinem Geſchäft als Lehrling, dann
als Geſelle tätig und ich, ſowie ſeine Mitarbeiter bedauern
eiten Heimgang und werden ſeiner ſtets in Ehren
gedenken.

Merſeburg, den 9. November 1918.

W. Büttner, Baugeſchäft.

Nachrut.
Am 7. November nahm Gott unsere

liebe Mitschwester

Kerl
zu o.

In der begeisterten Lisbs und Auf-
opferung, mit der sie sioh ihrem Beruf
hingab, Konnts sie trots ihrer Jugend als
Vorbild wirken Sie wird uns unyer-
ges ssi3.

Merzsburg, den 8. November 1918.

Die Schwestern
des Stagtschen Krapkenhauses,

5—6 Zimmer
Wohnung kann ev. ſofort bezogen

werden. Peege.

Nachruf.
Am Donnerstag den 7. November 1918 iſt unſer

lieber Kamerad, der Kriegsveteran

Herr Guſtav Ehrentraut
geſtorben. Derſelbe war immer ein eifriges, treues Mit
glied im Verein. Sein Andenken wird immer in Ehren
gehalten werden.

Merſeburg, den 8. November 1918.

Verein ehemaliger Kampfgenoſſen.

über Höchſtpreiſe des achung

Die Königlich Preußiſche Provinzialfleiſchſtelle für die Provinz
Sachſen in Magdeburg hat für den bei Hausſchlachtungen pflicht

e abzugebenden Speck und das Fett folgende Höchſtpreiſe feſt
geſetzt1. friſcher Speck oder friſches Fett (Lieſen, Flomer) 2,80 Mk.

2. für gepökelten und geräucherten Bauchſpeck 3,25 Mk.
v Rückenſpecke ausgelaſenes SchallWVDBon der Speckabgabe ſind nur die anerkannten Schwerſt

arbeiter befreit.
Merſeburg, den 1. November 1918.

Der Königliche Landrat.
J. V. Kürſten, Kreisſekretär.



Livehl Verein d. Meumaruts,

Jahresvergommlung
Dienstag den 12, November 1918,
abends 8 Uhr, im „Augarten“.

1. Jahresbericht: Rechnungs
legung Vorſtandswahl; Ar
beitsolan.

2. Beſprechung „Was nun
eingeleitet von P. Boit.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

fivoſl. fnene
erseburg,

Auf vielseitigem Wunsch
Sonntag den 10. November 1918,

änger
n runkenbure,elle, Lumpen u. AÄltMetalle kauft J Pfeffer“s

3zu höchſten Preiſen
ohannisſtr. 16,Frau d4r misch, J re

mit vollständig e e e
dhaether's

Le e F. V r Der alte Droschkenkutscher. Der kurierte Küchendragoner.
Guarakter-Lebensbild In der Tirelrolle: Herr Direktor R Pfeffer

ſind wieder eingetroffen.
C. Leis erim Vorverkauf bei Brendel, Zigarrengesohätt, Gottharädretr.: 1. Platz (num) 1,50, 2. DI. 1,25

II ln

Il

Operette in 3 Akten von Kollo.

Avendurf.

A. d. Geiſel 8, nahe am Markt. Kaeienöttaung /a7 V. Anfang s Uhr. ſſf Sonntag den 10. November 1318

A. Trebst SNordſtr. 2 b 9 n e un Paul und Panuline,
Hölzerne Waſchwannen, z Ah und Paulick.

Meier Voigt, Tagesordnung Aſchenbrödel.
100 St. von 80 Mk. an in großer

2. Freie Ausſprache eP. Biermann,

eingeladen und werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen.

14 i uchf r. 18.Weiße Mauer 14, A. A. Thieme Lauchſtedter Str 18. nan ben 10 Nos ladet en

ſorhstamnrosen n T e
die beiden Arsreißer.

Brühfäſſer Sonntag den 10. Rovember 1918, nachmittags pünhtich un er

rei „Volksregierung und der Frieden“. nen ne en ren eene

Zahnhatelier Da der Saal um 6 Uhr wegen anderweitiger Benutzung geräunt ſein muß

See Wetßngherin I fe KirmeSpeiſezwieheln zum Ansbeſſern der Wäſche ſof. Rammer- Lichtspielen T n es

dkasso: Platz (num 1,75, 2. Platz 1,50, 3. Platz 0,90
Direkt. Artur Dechane.

empfiehlt Zum letzten Mal!
Schwank in 3 Akten von Möller

jolange Vorrat. gur enb rim Reſtaurant du Sunkenburg Große Kindervorſtellnag

ws Tm Zigarren
Referent Herr Stadtverordneter Holzapfel Magdeburg Dienstag den 12. November kets,

Kantavat empfiehtt

e S v aAlle weiblichen und männlichen Einwohner Merſeburgs ſind hierzu höſlichſt Filmzauber.

wird die Verſammlung pünktlich 3 Uhr eröffnet.

frall D. Reinisch, Der Ein bernfer.
geſucht. Goldene Sonne, Kleine Ritterstrasse 9 Fernruf 529 freundlichſt ein Th. Burkhardt,

Kaffee mit Gebäck.Markt 14. nur W Sonnabend, Sonntag, Montag
die Rönigin der Filnkunst

Henny Porten
im einzelnen und zentnerweiſeempfiehlt Frauen

Walther Bergmann
Gotthardtſtr. 19.

Jüngere Aufwartung
für 2 Stunden vormittags geſucht.

und bräftige Kinder
zur Gartenarbeit werden ange
nommen Meuſchauer Mühle.

Suche zum 1. Dez. ein nettes
ordentliches Mädchen, nicht unter

in dem Prachtwerk

„ODas Gesohierht

Lerer von net Manrermeiſter, ev. 34 Jahr,
Frau Reg. Baumeiſter e 20 Jahreg

Kl. Ritterſtraße 141 II Fürun fun fütrung eines l. Haushaltes

Gauberes, ehrl. Mädchen Friedrichſtr. r.nicht über s Jahre wird geſucht Zu meiner Unterſtützung im

ſür Lebensmittel Geſchäft nach Haushalte ſuche ich geeignete
Lichtenrade bei Berlin zum 1. 12. Perſon für den ganzen Tag.
Näh, b. K Leiſering, A d. Geiſel. Frau Trebst, Gärtnerei, Nordſtr.

Avsprobfert gute Ollllßenbeſen
D. R. G. M.

egeſenee mittelgr-, eig. Geſch. 15000 Verm.e ſ. häusl erzogene, gebild, vermög.Ha me v. Herzens u. Geiſtesbild,

24— 30 J. od. Witwe m e zw

Dotektte-Sohauspiel ja 4 Akten
Spannend-aufrsgen des Bild aus der Phantomes Seris

Hierzu ein prächtiges Beiprogramm We ſuchen zum Antritt oSonntag ab 8 Uhr Kinder- und Jugend-Vorstelung, fort e n zu

ab 6 und 74 Vhr: Vorstellungen für Erwachsene Se S eDer täglich steigenden Vokostes wogen in der Fumbravehe e ine Ka jererin

naß und trocken verwendbar, A Stück 3,60 Mk. empfiehlt S eind wir gezwangen dis Eintrittspreiss zu erhöhen: Loge 170, We
Sporrsits 1,30, I. Platz I atz O,75, I. Plate 0,60 Mk. Bewerbungen erbittenOtto Renner. Marktes 18. Prgsbensth die Direktion L Hegewald Gebr. Serefcke,R Zannersatz i 7 S Ein tlhſger Ilerere Geſelſhaſtsvereimgung Merſeburg et n ch loſſer

und einige ältere zuverläſſige

Hubert Totzke in fa, Willy Huder Arbeiter
Markt 19 Merseburg Telephon 442

Sonntag den 10, November abends pünktlich 7 Ahr, findet
im Saale des „Neuen Schützenhanſes“ ein der Zeit angepaßter

werden nach wie vor ſachgemäß ausgeführt.

Gustav rgel, Mersenure,

9 ins r deren Angehörige, ſowie Freunde und Vorarbeiter,
ſind herzlich willkommen Se Sorſtand. Aebeiter, auch Frauen,

S Bahnbau Röſſenen en iin S Funkenburg.an landwirhſchaf un Roaſchinen und Gerclen Suteberg er
3 las den 12. Nov. U 30 t. Belohnung

I Weihnachtsgeschenk Ein kleiner ſchwarzer Tackel mit
empfehle S S 8 h e e braunen Abzeichen zugelaufen.

Freitag den 8. Nov. d. J. iſt

e e e e mit dem Wagen der elektr. FernRucdotf Rramer, ersevurg, I e e S e

finden dauernde Beſchäftigung ime 8——6 Uhr. GSHonntags 9--1 Uhr. Anterhaltun gs abend e

Maſchinen Kehakütüttn e
für Schnellpreſſe u. Liegel geſucht.

m e demjenigen, der kinderloſem Ehe
S vaar eine Wohnung im Preiſe vonS G 5 600 Mk zum 1. 4. 19 eS Gefl. Angebote u. AB 10S Exped. d. Bl

S e j denst Ofke Abzuholen Halleſche Str. 81.s gen von e er gen An h e elebua nach Hole the

Christlanenstraße 7 Telephon 444. Pitt Wer Konzertmeister Plen zig So für Cello gegen 3 Mt. Belohnung im saliegen geblieben. Bitte e

50 Min. vor m.) im Anhängewagen
ein Buch mit braunem Umſchlag

Militä 40 Pfg. hof „Zur grünen Linde hier aOtto Trautewein. zugeben J
G Kgh H.



Der Reichskanzler
Deutſchen im Ausla
deutſchen Volke!

Sentſchland.
erläßt einen Aufruf an Die
n de, nicht zu verzweifeln am

Der Sieg, auf den viele hoffen, ſei nicht
unſer geworden, aber einen größeren Sieg d das deutſche
Volk erfochten, denn es hat ſich ſelbſt und
an das Recht der Macht beſiegt.
den wir für die ſchwere
Kräfte ſchöpfen.Jn den beſchlagnahmten Kiſten des

nach genauer Feſtſtellung FlugKuriers befanden ſich

ſeinen Glauben
Aus dieſem Sieg wer

Zeit, die uns bevorſteht, neue

ruſſiſchen

blätter die auf ein enges Zuſammenarbeiten der ruſſiſchen
Botſchaft mit umſtürzleriſchen Gruppen in vielen Städten
Deutſchlands hinweiſen.

Forderung der Eiſenbahner.
Allgemeinen Eiſenbahner
gebung, in der

niemand geſchont werden.

er heißt S
drückende Ernährungsſorgen.ſie durch reſt loſe Je ſchl
rungsmittel undErſtickung jederhandels und Wuchermögliſch

Der Vorſtand des
Verbandes erläßt eine Kund
chwerer als je laſten auf uns

Jetzt endlich beſeitige man
agnahme aller Nab

Schleich
keit. Dabei darf

Die Löſung der Siedlungs
frage bedeutet die Grundlage un nationalen Zukunft.
Sie duldet deshalb keinen Auf chub. Die Gewährung
politiſcher Rechte allein verliert ihre Wirkung auf die
breiten Volksmaſſen, wenn ſich zu ihr nicht die Reform
des ſozialen Rechtes geſellt. Vorxbedingung für eine ge
deihliche Auswirkung aller politiſchen und ſozialen Re
formen iſt die unverzügliche Jnangriffnahme der längſt
notwendigen Schulenreform. Namentlich aber ſieht das
deutſche Volk mit großer Sorge der Tilgung und Verzin
ſung unſerer Kriegslaſten entgegen. Es will darüber Ge
wißheit haben, daß die tragfähigen Schultern nicht ge
ſchont werden. ſ
großzügige Finanzreform
grundelegung des direkten

Dieſe Gewißheit kann ihm allein eine
verſchaffen, welche unter Zu
Steuerſyſtems die reſtloſe Er

faſſung der Kriegsgewinne, eine angemeſſene Vermögens
abgabe, die viel ſtärkere
kommens, eine ausgebaute
en ungerechtfertigter

Erfaſſung des höheren Ein
Ervſchaftsſteuer und eine Be

Steuervorrechte einſchließt.
je Kundgebung ſchließt mit einer Warnung vor unver

antwortlichen Treibereien.

Puovrrrz urd Angegend.
Halle, 8. Nov.

etwa 180 Delegierten
Sachſen, Anhalt und
Sachſen Anhalt

Hier tagte unter Teilnahme von
aus allen Teilen der Provinz

Thüringen der Zweigverband
und Thüringen des Zentralverbandes

deutſcher BäckerJnnungen „Germania“ unter Vorſitz des
Bäckermeiſters Heinrich BeckerPeagdeburg. Der Zentral
verband iſt auf 69 150 Mitglieder geſtiegen, für die Hinter

Sachſen- Anhalt und Tyhnri
hat ebenfalls 57 600 M
ſpendet.

abgeordnete Bäckermeiſter

Hliebenen gefallener Mikalieder wur

Der Mitgliederveitrag
wurde von 1 auf 2 Mt. erhöht.

den bisher Million
ngen, der 0000 Mitgtreder gahrt,
u dieſem wohltätigen Zwect ge

Kieſeberg- Quedlinburg ſprach
über die ſteuerliche Belaſtung des Backergewerbes und über
„Ernheitliche Ausbeute und Brotpreis“.

den in zwei Entſchließungen zuſammengefaßt,
rungen wuxdie einſtimmig angenommen wurden.

Die Ausfüh

Es wird in den Enr
ſchließungen geveten, die Gewerbeſteuer in eine Berufs
ſteuer umzugeſtalten, eben ſo die „Umſatzſteuer, ſo daß ſie
den wirklichen Einkommensverhältniſſen Rechnung trägr.
ver eine einheitliche Regelung der Kohlenzuteilung ſprach

WeyrichErfurt. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt
Otto Haacke-Stendal und Alvert BlockDeſſau, neugewählt
wurden Kummer- Halle un
halber aus dem Vorſtand
wurde zum Ehrenmitglied

F Apolda, 9. November.

d Weyrich Erfurt. Der alters
ſcheidende Chr. Büchner Erfurt
ernannt.

Hinter der Ortſchaft Ober
roßla fährt die Bahn unter einer Brücke hindurch. Trotz
aller Warnungen hatten
Mannſchaften auf
Wagens begeben, wo
Ahnungslos bekamen der
einen ſo gewaltigen Stoß,

O vn Jnngfer Königin.

ſich von einem Transportzuge
das Verdeck einesſie allerlei Scherze trieben.

e i von ihnen an der Brücke
daß ſie alsbald tot waren.

Original Roman von H. CourthsMahler.

89. Fortſetzung.
Noch einmal las er den

Maria Hilde beſchwor, h

(Nachdruck verboten.
Brieß, und da fiel ihm auf, daß
re Mutter nicht auszuſorſchen.

Alſo wußte Frau von Kromeck, welcher Schatten Marias

Leben verdüſterte.
Ein feſter Enſſchluß ſtraffte ſeine Geſtalt. Was Frau

son Kroneck wußte, mußte
Vielleicht wußte dieſe auch,i e Falle wollte er aber ſofort nach der Sta
hatte.

auch er in Erfahrung bringen.
wohin ſich Marig gewendet

diow veitem und nachforſchen, wohin Maria geveiſt war.

Das ſagte er Hilde.
Sie nicktea abe es mir gedacht, daß Sie das tun würdenund See habe ich Jhnen ein Bildchen von Maria mit

gebracht damit ſie es bei Jhren Nachforſchungen vor
zeigen können.

Sie reichte ihm das Bild.e on e e zugleich mit dem Bilde und ſah

e nieder.ſich feſehr charatteriſtiſchen Stellung aufgenommen
da, halb hilflos und bang, halb

Seine Augen weiteten ſich, als wollten e
tſaugen daran. Hilde hatte Maria in einer für ſie

Sie ſtand
mutig und ſtolz. Es lag

etwas Rührendes und doch Bezauberndes auf ihrem Ant

i. Ein gepreßter Atemz ug entfloh ſeiner Bruſt.
„Jch danke Jhnen danke Jhnen von ganzem Herzen,

Fräulein Hilde“, ſagte er
Jhre Augen ſchimmert
„Sehen Sie, Herr von

meiner Nichtsnugtigkeiten

leiſe und küßte ihre Hand.
en feucht.
Dornau, da iſt mir wieder eine
zum Segen ausgeſchlagen. Jch

knipſte Maria, als ſie eben das erſte Mal unſer Haus be
tret enwollte, weil ich es
Mamas ſämtliche Stützen

als luſtigen Sport betrachtete,
zu porträtieren. Und nun bin

Nordhauſen, 9. Nov. Vier blühende Töchter
im Alter von 28, 25, 21 und 18 Jahren mußte in 5 Tagen
die Witwe Freiberg hier inſolge der Grippe dahin
geben. Die unglückliche Mutter ſtand geſtern zum zweiten
Male in acht Tagen, an zwei offenen Gräbern, ihre
Freude und Stützen begrabend. Sämtliche vier Schweſtern
waren in den Tabakfabriken Grimm Triepel beſchäftigr.

Erfurt, 9. Nov. Einem Landwirt in Ermſtedt ging
eine leere Kiſte nebſt einem Schreiben zu, in dem mir
geteilt wird, daß dem Abſender (angeblich Amtsanwalt in
Erfurt) Anzeige von einer Geheimſchlächterei auf dem
Grundſtück des Adreſſaten erſtattet worden ſei. Er der
Amtsanwalt) wolle aber dieſe Anzeige unterdrücken, wenn
er 20 Pfund Speck und Wurſt gegen Zahlung erhalte. Der
Landwirt aber erſtattete Anzeige. Moglich, daß der dreiſte
Erpreſſer auch anderwärts dergleichen Manöver macht.
f Gotha, 8. Nov. Geſtern fand die öffentliche Aus

bietung der Hochwildjagden in den fünf Forſt
revieren des Staates, und zwar Crawinkel, Dörrberg,
Arlesberg, Gehlberg und Zella St. Bl. ſtatt. Die Aus
pietungen ergaben 36 280 Mark. Die bisherigen Er
träge aus der Jagd haben kaum 2000 Mark jährlich
erbracht, wovon der Wildſchaden auch noch abging. Die
Gothaer Waggonfabrik hat dem Stadtrat eine Schenkung
von 200 000 Mk. für gemeinnützige Zwecke überwieſen.
In der Nähe des Oſtparks wird die Bebauung des Ge
ändes der Siedelungstkommiſſion, der fünf Millionen
Mark zur Verfügung ſtehen, in Kürze in Angriff ge
nommen werden. Die Häuſer werden ſämtlich mit kleinen

Gärtchen verſehen. eLeipzig. 8. Nov. Ein in der Schiebeſtraße in Leip
zig Eutritzſch wohnender kaufmänniſcher Angeſtellter, der
im Wehrdienſt war und auf Urlaub in der Heimat weilte,
iſt jetzt in ſeiner Wohnung ermor det aufgefunden
worden. Den Mord hat am Sonntag abend ſeine Ehe
frau begangen, indem ſie ihn nach einem Streite durch
Beilhiebe und Piſtolenſchüſſe tötete. Die Frau hat ſich
neben der Leiche des Mannes erhängt.

Merſeburg und Umgegend
9. November.

Die ſoztaliſtiſche Bewegung,
die jetzt in faſt allen größeren Orten Deutſchlands in die
Erſcheinung getreten iſt, hat nun auch in Merſeburg ein
geſetzt. Sonnabend vormittag fand in der Kiesgrube am
Leunawerk eine von tauſenden dort beſchäftigten Arbeitern
beſuchte Verſammlung ſtatt, in der Reichstagsabg. Al
b rechte Halle (unabh. Soz.) über die Forderungen des

für den Hweigverband

Der fruhere Reichstags f ingerWerksbetriebe. Durch eine Deputation wurden der Werks

Tages ſprach. Dieſe waren ſolgende: Einführung des

herigen Lohnes, Einſtellung aller Arbeiken im Werke, die
zur Fortführung des Krieges dienen, Einführung der Ein
heitsküche und ſonſtiger interner Verbeſſerungen im

leitung dieſe Forderungen unterbreitet, die ſich ſofort zur
Annahme bereit erklärte. Daraufhin wurde beſchloſſen,
die Arbeiten fortzuſetzen. Außerdem wählte man Ord
nungsleute, die den öffentlichen Sicherheitsdienſt über
nehmen werden. An den Verhandlungen nahm eine
Deputation des Halleſchen Arbeiter und Soldatenrates

den Straßen verteilten.
Vormittags fand ferner noch eine Verſammlung der

hieſigen Arbeiter in der Funkenburg ſtatt, die ebenfalls
ſehr ſtark beſucht war. Es wurden ähnliche Forderungen
aufgeſtellt, wie in der Verſammlung der Arbeiter des
Leunawerkes, die den Betriebsinhabern übermittelt wer

den ſollen.
Uber die Vorgämge innerhalb der hieſigen Gar

wiſon wird uns mitgeteilt, daß bereits Freitag abend

ich glücklich, daß ich dieſe Aufnahme habe. Sie können das
Bildchen vehalten, ich mache mir einen neuen Abzug.“

Seine Augen leuchteten im die ihren
„Liebe kleine Bundesgenoſſim“

Sie nickte ihm za
„Nun will ich aber ſchnell wieder nach Hauſes reiten.

Sie ſehen, ich bin davongeritten, wie ich ging und ſtand
ſagte ſie und verabſchiedebe ſich von Frau von Fuchs.

„Nicht. böſe ſein über meinen Anzug und überfalll,
gnädige FrauFrau von Fuchs ſtrich ihr lächelnd über dis lockige
Haar„Der liebe Gott ſieht nur ins Herz der Menſſchen, mein
liebes, gnädiges Fräulein

Hilde ſeufzte S„Ach, da wird er bei mir nicht viel Freude erleben
„Jch glaube doch.

Hans von Dor nan brachte Hilde zu ihren Pferde und
hob ſie hinauf.

Sie ſah ihn an.
„Uns beiden iſt das Herz heute ſehr ſchwer, Herr von

Donau Hoffentlich erfahren Sie, wohin Maria gereiſt
e

„Jch reite ſogleich zur Statior, und forſche nach ihr.
Und weiteres werde ich, denke ich, heute nach Tiſche in
Kroneck von Jhrer Frau Mutter erfahren. Sobald ich
vom Bahnhof zurück bin, eide ich mich un und werde
hoffentlich noch rechtzeitig in Kroneck ſein. Dort können
wir uns weiter verſtändigen.

Sie vevabſchiedeten ſich, und Hilde ritt nach Hauſe zu
vüch. Niemand ſah ſie in ihrem ungewöhnlichen Aufzug
zurüückkommen Sehr betrübt umd twaurig kleidete ſie ſich
um für die Tafel.ans von Dornau jagte nach der Station. Dort erfuhr
er ſofort vom Stationsvorſtehen, daß das Fräulein aus

ger Correſpondent“.

fung von Carbidlampen empfiehlt

teil, die im Automobil hier eintrafen und Flugblätter in

eingehende

auf Anregung des Halleſchen Arbeiter und Soldatenrates
hier ein Soll datemrat gebildet wurde. Jede Kompanie
wählte hierzu zwei Vertrauensleute. Heute vormittag be
gannen die Verhandlungen des Soldatenrates mit den
Kommandobehörden des Gefangenenlagers. Als Grund
lage dienen die Forderungen des Halleſchen Arbeiter und
Soldatenrates, die von den dortigen Kommändobehörden
bereits angenommen worden ſind.

Alle Forderungen des Soldatenrates
ſind, wie uns bei Schluß der Redaktion gemeldet, ange
nommen worden. Sie lauten:
1. Anerkennung des Soldatenrates.
2. Beſſere Behandlung der Mannſchaften.
3. Gleichheit der Offiziere und Mannſchaften außerDienſt.
4. Aufhebung des Pflichtgrußes nach Dienſt.
S Ziviltragen nach Dienſt.
6. Kontrolle aller Abteilungen durch den Soldatenrat.
7. Freilaſſung der wegen Achtungsverletzung inhaftierten

Mannſchaften und ſofortige Vorlage der Akten der aus
anderen Gründen feſtgeſetzten Mannſchaften.
Alle zukünftigen Handlungen werden gemeinſam mit

dem Arbeiterrat vorgenommen.
Zur Ruhe und Beſonnenheit wurde aufgefordert, dann

würden die vorgenannten Grundlinien, auf denen weiter
gebaut werden ſoll, zum endgültigen Ziele führen. Was
den Sold alen ans Herz gelegt und gewiſſenhaft befolgt
werden wird, gilt für allg, die daran mitwirken wollen
wieder Ruhe und Ordnung nach neuen Grumdſſätzen zu
ſchaffen. Jeder an ſeinem Teile arbeite davan nach beſten

Kräften mit.
e

Aus der Stadtverwaltung. Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen, mit Wirkung vom 1. September 1918 ab für
die Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeitgeber und der
Verſicherten gleichmäßig 7,50 Mk. für den ganzen, 4,50
Mark für den halben Tag als Pauſchbetrag für Zeitver-
luſt zu gewähren. Die Berechnung des Zeitverluſtes ſoll
nach den Vorſchlägen des Verſicherungsamts erfolgen.

Die Ausgabe der Leuchtmittelkarten findet am Mon
tag, Dienstag und Mittwoch im Rathauſe (Zimmmer 23)
ſatt. Es werden ausgegeben gegen Rückgabe der ungülti
gen Leuchtmittelkarte eine Petroleumkarte oder eine Car
bidkarte oder eine Kerzenkarte. Die für November feſt
geſetzte Leuchtmittelmenge beträgt 124 Liſer Petroleum
oder 8 Pfund Carbid. Wegen Ausgabe der Kerzen er
geht noch beſondene Anweiſung Bonders, macht der

Wa e e h hn Gewevbebetriebe erholten für ihren Gewerbebetrieb grundſätzlich wur Carbid
zugeteill. Die amtliche Bekanntmachung hierüber kann
erſt im der Dienstagnummer veröffenſſlicht werden.

Hamſterfahrten und Gepäck. Handgepäck wird zu
mal jetzt bei Hoamſterfahrten, häufig in zu großem Umfange
in dem Perſonenwagen der Eiſenbahn mit geführt. Von
beſonderer Bedeutung ſind deshalb die Beſtimmungen der
Eiſenbahnverwall (ung, wie ſie jetzt dem Zugbegleitungs
perſonale mitgeteilt worden ſind. Jn den Perſonenwagen
darf Handgepäck nur über oder unter dem Sitze des Reiſen
den untergebracht werden. In die vierte Wägenklaſſe darf
ine Traglaſt, mitgenommen werden. Gegenſtände, die
inſolge ihres Umfanges, ihres Gewichtes oder ihrer An
zahl eine einzelne Perſon nicht zu tragen vermag, dürfen
auch dann nicht als Traglaſten zugelaſſen werden, wenn
mehrere Fahrkarten vorgezeigt werden.

Der Verkauf billiger Pelzunterkleidung aus der
ſtädtiſchen Pelgverarbeitungsſtelle beginnt am Montag in
der Verkaufsſtelle Firma Th. Freyag Roßmarkkt, hier.Als Ausweis iſt das Lebensmittelhaft vorzulegen.

Keine neuen elektriſchen Lichtänſchlüſſe mehr! Das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk macht bekannt daß jetzt noch

Anträge auf Anſchlüßz an das ſtädtiſche Elek

Kroneck eine Fahrkarte nach Berlin gelöſt hatte. Hans
brauchte die ne e gar nicht vorzuzeigen, denn der
Stationsvorſteher kannte Marig, weil er ſie einige Male
mit Frau von Kroneck zuſammen hatte nach der Stadt
fahren ſehen.
Hans von Dornau almete auf. Berlin war groß, aber
ſo leicht verſchwand doch kein Menſch in der Rieſenſtadt.
Gleich morgen wollte er nach Berlin reiſen. Erſt mußte
er verſuchen, von Frau von Kroneck zu erfahren, was er
wiſſen wollte. Er war überzeugt, daß auch dieſe wiſſen
müſſem, was Maria als Geheimnis betwachtet wiſſen wollte.

Er gab noch ein Telegramm an ſeinen Onkel auf.
„Komme morgen Mi ſag nach Berlin Hans.“
Wieder zu Hauſe angebangt, gab er zunächſt Frau von

Fuchs eine Erklärung und ſagte ihr er reiſe morgen nach
Verlin, ſie möge ſeine Sachen packen haſſen. Dann kleidete
er um und fuhr nach Kroneck

nterwegs zog en Marias Bild hervor und betrachtete
es unverwandt. Es war ihm ſchon ein Glück, dies Bild zu
beſitzem

Und er drückte das Bild an ſein Herz.
S kann nicht vom dir laſſen, Marig ich kann

nicht“, flüſterte er.Und er war feſt entſchloſſen ſie zu ſuchen. Wenn ſie
glaubta, er werde ſie nun ruhig ihrem Schickſal überlaſſen,
dann danmde ſie nicht die Größe und Tiefe ſeiner Liebe.

29. Kapitel.
Frau von Kromeck mewkte heute ſogleich wie viel ſie an
ihrer tüchtigen Stütze verloren hatte. Alle Hände hatte
ſie voll zu tun in Erwartung ihrer Gäſte, und nichts
wollte ſo recht klappen. Sie mußte ſich ſchließlich in aller
Haſt und Nervoſität umkleiden, um noch rechtzeitig fertig

zu werden (Fortſetzung folgt.

F Sc



gigtttttsre n Dieſen Jahre wrc w u ewerden können. Sohnes Ankeeg nd daher zu
unterlaſſen

Ein Wohnungsnachweis der Stadt Merſeburg iſt
im Rathaus (Zimmer 16) eingerichtet worden. Wohnung
r erhalhen hier Auskunft. Wohnunmngsvermieter
ſaben die Verpflichtung, freiwerdende Wohnungen dort

angumelden.
Mehrere Einbruchsdiebſtähle ſind wieder in ver

gangener Nacht hier verübt worden. Jm Hauſe Neumarkt
Nr. 64 wurde eine größere Anzahl ausgewachſener Kanin
chen geſtohlen. Die Beſitzer waren ſog. kleine Leute, denen
man nun den Erſatz für die fleiſchloſem Wochen wegge
nommen hat. Jm Gaswerksgrundſſtück ſtiegen in der
Nacht Diebe ein und vraubten faſt den geſamten Beſtand
von Truthühnern, Gänſen und Enten. Jn all dieſen
Fällen gelang leider nicht die Ermittelung der Diebe,

Tivoli Theater. Am Sonntag geht der urkomiſche,
wahre Lachſalven entfeſſelnde Schwank „Paul und
Pauliwe, die beiden Ausreißer“ zum letztenmal in Szene. Gleichzeitig findet in den Zwiſchenakhen
moderne Operettenmuſtk aus „Czardasfürſtin“, „Roſe von
Stambul“ uſw. ſtatt. Nachmittags Kindervorſtellung.
Zum letztenmal wird „Aſchenbrödel“ gegeben. Am Diens
hag wird zum erſten Male die Operette „Filmzauber“
vo Walken Kollo (dem Komponiſtew von „Drei alte
Schachteln“) gegeben, welche ja auch hier bereits durch die
beliebten Shlager: „Unterin Linden geh'n ſpazier n die
Maägdelein“, „Kind, ich ſchlafe ſo ſchlecht“ und „Haben
wir uns nicht ſchon mal kennen gelernt“ bekanmt iſt.

r

Die Schwierigkeiten der Kartoffelverſorgung
in Stadt und Kreis Merſeburg

bildete den Gegenſtand einer Verſammlung die am Frei
tag im Rülkes Gaſthaus ſtattfand. Anweſend waren
Bürger meiſten Dr. Moſeb ach als Vertreter der Stadt
Merſeburg und eine große Anzahl Amts und Gemeinde
porſteher des Kreiſes Merſeburg. Die Verhandlungen
leitete der juriſtiſche Mitarbeiter des Landratsamtes Dr.
Dudeck. Dieſer wies auf dem Ernſt der politiſchen Lage

und forderte auf, mit allen Kräften dahin zu ſtreben,
ie Getreide- und Kartoffelverſorgung zu ſichern. Ernäh-

vungsſchwierigkeitem müßten unter allen Umſtänden ver
mieden werden.

Über die Kartvffelverſorgung der ſtädtiſchen Bevölke
rung entrollte Bürgermeiſter Dr. Moſebgch ein ziem
lich krübes Bild. Rund 32 000 Zentner fehlen der Stadt
an der Menge, die für die Ernährung der Bevölkerung,
die ſo nicht ſelbſt eindecken konnte, bis zum Schluß der
Verſorgungsperiode erforderlich ſei. Selbſt die für die
Wintermongate unbedingt nötige Menge etwa 6000
Zentner ſind noch nicht im Beſitz der Stadh

In der weiteren Ausſprache wurde über die Reichskar
toffelſtelle Klage geführt, daß ſie ihre Dispoſitionen, wo
hin die Kartoffeln abzuliefern ſind, vielfach nicht vecht
zeitig getroffen häbe, ſo daß viele Landwirte infolgedeſſen
ihre Kartoffeln einmieteten. Einige Redner be ſprachen
e Not der Landwirte, für die Kamtoffelernte
u erhalten. Frauem und Kinder, die ſehr wohl zur Hilfe-
eiſtung in der Lage waren, hällen r

Arbeit un weg verweigert. Bei dem Mangel an Leuten

evwſuchen, ſich e e zur Arbeit zu melden. Der Leiter
Um g

Ba gehe Gefahr und mäſſs wunder allenhen
Wohin gehen wir am Sonntag? e

Sffentliche Volksverſammluwg in der Fam-
kenburg. Anfang pünktlich 3 Uhr nachmittags

Kirchenbonzert im Dom. Anfang 5 Uhr nach
mittags

Ev. Männer und Jünglingsverein: Vor
tragsabend im Vereinshauſe. Anfang 8 Uhr.

Funkenburg: Unterhaltungsabend der Alt- Leipziger
Sänger. Vollſtändig neues Großſtadeprogramnm.

Neues Schützen haus Unterhaltungsabend der Ge
ſellſchafts- Vereinigung Merſeburg.

Kammaéerlichtſpiele: Erſtklaſſiger ſpannender Film
mit Henny Porten in der Hauptrolle Außerdem viel
verſprechendes Beiprogramim.

CEinophonthegater: Vorführung von drei großen
Filmen. Nachmithags 3 Uhr Jugendvorſtellumg.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmidtelkolender für Montag den 11. November.

S Für Haushaltungen
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun

den dert Butterſtellen Albert Vogel, Fiſchew, Kötgevitzſch,

Dro mmer
Leuchtmittelkarten für die Kunden der Pe

trobeumverbaufsſtellen Artus (Lauchſtedter Straße),
Elaſſe (Breite Straße), Elbe (Unteraltenburg), Frah
nerf Kl. Ritterſtraße) gegen Rückgabe der ungül gen
Leuchümittelkarte. Die Ausgabe erfolgt im Rathauſe
(Zimmer N. 23, 2. Geſchoß).

Werterwarte.
V. W. am 10. 11.: Meiſt wolkig bis trüb, mild, zeit

weiſe Regen.

Sport uncl CLeibesüb ungen.
S Fußballſport. V. f. B. II tritt dieſen Sonntag im

letzten Verbandsſpiel dieſer Serie im Augarten, Wacker II
Halle, gegenüber. Beide Mannſchaften haben bisher am
en en mit allen Verhandsſpielen abgeſchnitten. Aus

ieſem Grunde dürfte wohl dieſes Spiel einen recht heißen
und ſpannenden Kampf bringen. Spielbeginn 3 Uhr.
V. f. B. III fährt nach Naumburg, um gegen die weite
Elf der i Hohenzollern ein Freundſchaftsſpiel aus
utragen. V. f. B. IV tritt ebenfalls im Geſellſchaftsſpiel in Halle Teutonia II gegenüber.

eueſte Nachrichten.
Braunſchweig BVolkssepublik.

Branunſchweig, 9. Nov. (Privp.-Telegr.) Der
„Vorwärts“ berichtet. Eine völlig unblutige Bewegung
hat hier zur Abdankung des Herzogs geführt. Die
Bewegung begann Donnerstag abend mit Verſammlungen.,

heit eingeſtellt. Die Garniſon ſchloß ſich ſofort an. Unter
ihrem Vorantritt zogen Freitag morgen viele Tauſende
mit roten Fahnen vor das Reſtdenzſchloß, in dem ſich der
Herzog, die Herzogin, ſowie die Kinder des Prinzen Max
von Baden befanden. Bewaffnete Matroſen drangen in
das herzogliche Schloß ein, holten die herzogliche Flagge
herunter und hißten die rote Flagge. Abends 7 Uhr er
ſchien eine Deputation des Arbeiter und Soldatenrates
im Schloß und legte dem Herzog Ernſt Auguſt ein Schriſt

iunterzeichnete vor Herzog

Das Parteibüro
ver Ungabhänrgigen geſchloſſen.

Berlkin, 9. Nov. (Priv.-Telegr.) Das Parteibüro
der unabhängigen Sozialdemokratie wurde geſtern nach
mittag polizeilich geſchloſſen und ihr Parteiſekretär Barth
verhaſtet. Auch der unabhängige Redakteur Däumig
wurde auf der Straße verhaſtet.

Die Bewegung in Sachſen
Leipzig, 9. Nov. Priv.-Telegr.) Auch in Leipzig
iſt ein Arbeiter und Soldatenrat eingeſetzt worden.
der Stadt herrſchte abends vollkommen Ruhe. Jn
Dresden iſt alles ruhig. Jn Grvoßenhain ſollen nach
einer Meldung der „Großenhainer Ztg. 3000 Flieger
und Arbeiter der Flugzengwerke einen Soldatenrat ge
bildet haben, der die Wünſche der Arbeiter dem Komman
danten unterbreitet hat.

Etne Deputation der Regierung begiebt
ſich ins Hauptgrartier

Berlin, 9. Nov. (Priv.-Telegr.) Die Staatsſekre-
täre Dr. Solf, von Waldow, ſowie der Chef des Ge
Heimen Zivilkabinetts von Delbrück ſind in der letztenNacht ins Hauptquartier abgereiſt,

Die beitiſche Flotte in Konſtantinopel
„Amſterdam, 9. Nov. Priv-Telegr.) „Holl.

NieuvBüro“ meldet, daß die britiſche Flotte in die Dar
danellen eingelguſen iſt und vor der Adrig Sofig Anker
geworfen hat.

Deutſcher Heeresbericht.

Berlin, 9. Nov. Großes Hanuptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchateplatz.

Der auf dem Weſitufer der Schelde gelegene Teil von
Tournay wurde von uns geräumt. und von Engländern
beſetzt. wie der Schelde und Oiſe haben wir unſere
Sinien planmäßig zurückverlegt. An einzelnen Stellen
haben ſich hierbei Nachhutkämpfe entwickelt. Der Feind
hat in dieſen Abſchnitten die Linie Peruwels, weſtlich von
St. Ghielain, weſtlich von Maunbenge, öſtlich und ſüdöſtlich
von Avesnes erreicht und iſt weſtlich der Maas bis in die
e und an die Maas weſtlich von Sedan
gefolgt.

Auf den öſtlichen Maashöhen fanden Teilkämpfe ſtatt.
Der Erſte Generalquartiermeiſter s V

Zur Abdankung des Katfers.
Berlin, 9. Nov. (Amtlich.) Der Kaiſer und König

hat ſich entſchloſſen, dem Throne zu entſagen. Der Reichs
kanzler bleibt noch ſo lange im Amte, bis die mit der Ab
dankung des Kaiſers und Kronprinzen des Deutſchen

Negeentſchaſt verbun Fragen geregelt ſind.
abſchtigt, dem Regenten die Ernennung des Abg. Ebert
zum Reichskanzler und die Vorlage eines Geſetzentwurfes
wegen der ſofortigen Ausſchreibung allgemeiner Wahlen
fſtr eine verfaſſunggebende dentſch nationale Verſammlung
vorzuſchlagen, der es obliegen würde, die künftige Staats
form des deutſchen Volkes einſchließlich der Volksteile, die
ihren Eintritt in die Reichsgrenzen wünſchen ſollten, end
gültig feſtzuſtellen.

Kartoffeln ohne Bezugsſchein nicht

S Anzeigen
Sür die Aufnahmen der Anzeigen
z beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
der Plätzen können wir keine
Serantwortung übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auftrag
zeber nach Möglichkeit berückſichtigt.

Ausgabe von Mager- und
Buttermilch

in der Woche v. 10. bis 16. November
1918 in ſämtlichen Verkaufsſtellen
auf das Feld Nr. 5 der Mager-
milchkarte bis zum Schluß, und,
ſobald ſämtliche Kunden auf das
Feld 5 ſchon beliefert ſind, auf
Feld b der Magermilchkarte (mit

Nr. I beginnend). Verſuchsweiſe
ſoll ſolange es die Zufuhren
geſtätten auf den Kopf Liter
Mager- oder Buttermilch ver ab
folgt werden.

Merſeburg, den 9. Nov. 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelgmt,

L. A. II. 3120/18.

Freiwillige Auktion.
Donnerstag den 14. Nov. d. J.,

von vorm. 10 Uhr an
werde ich im Gaſthaus zum halben
Mond hier, für Rechnung wen es
gangeht, a. 20 Stück Rübenſaft
prefſſen (neu) öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern, ſo
wie noch folgende Gegenſtände:
KNähmacchine, 1 Gaskrone, 1 Glas
ſchrank Tafel, mehrere Tiſche
ferner K Partie Vilder, 1 Poſten
Handwerkszeug und verſchieder es
Haus und Wirtſchaftsgerät und
Porzellanſachen uſw.

Albert Franke, Auktionator,
Merſeburg.

Der

1 Glasſchrank mit 2 Schiebe
türen, 1,57 hoch, 1,35 br.,

1 Anterſatz dazu, 75 em hoch,
1,35 m breit,

2 Gaskocherringplatten,
53)30,5 em,

3 gr. Porzellanſervierſchüſſeln,
1 Schokoladenautomat

mit 2 Einwürfen,
ſtarke ungeſchn. Glasplatten,
einzelne Teile f Gasſtehlicht,

wie Glocken Kränze,
Brenner uſw.

Gerhard Queitzsch,
Halleſche Str. 115,

Got verzinsn
mit Garten u Toreinfahrt zu ver
kaufen. Off. unter O G an die
Exped. d. Bl.

Umzugs halber
5 junge Kanincher, 3 Kaninchen
ſtälle u. 15—2 Ztr. ff. Wieſenhe
zu verkaufen

Diatzerſtraßze vart
Kinderbeltſtelle

zu verk Unter- Altenburg 4
Eine Schülergeige

mit Notenſtänder und Noten ver
kauft Kl. Ritterſtr. 13, 2 Tr. l.

Eine noch gutmilchende

Zugkunzu verkaufen Burgitebengu 15,

5 Gänſe und Enten
ſind zu verkaufen

Leipziger Str. 78 a.
1tragende Milchziege

zu verkaufen Anter-Altenvurg 65
Junge Kaninchen

verkauft Friedrichſtr. 15.
Gchweren Belgier

Stute) verkauft
Schröder, Pretzſch 27

Junge Ziege mit Deckarte

unck Handwagen

zu verkaufen Neumeorkt 32

Buch und Hochſtamm

Roſen
Sl. Toiletten Spiegel, neues

Fahrrad, 1Nähmaſchine, Wäſche
rolle, gr. Mahag Kuliſſentiſch,
Baluſtrade, 1 Gasofen zu ver
kaufen Seffnerſtraße 6.

Bettstelle mit Matratze
zu verkaufen Nenmarkt 22, pt.
CKino mit Fmen und Vüldern,
faſt neue gr. Kindernähmeſchine
preiswert zu verkaufen

Reumarkt 16, Hof pt.

iſt z nEin Puppenlheater

Mk. 11000, ſind ſof. zu 458
auszuleihen. Näheres bei

R. Wiegend, Mälzerſtr. 8.
Kleine Wohnung paſſend für

einzelne Leute, zum l. 12 zu ver
mieten Saalſtraße 10.

Kleine Wohnung für einz. Dame
frei Unter Altenburg 48.

Jn Sürrenberg ſt ab 1. Dez.
eine vollſtändig möbl. Wohn ung,
Wohnzimmer, Schlafzimmer mit
3 Betten, Küche, Speiſekammer uſw.
zu vermieten Weißenfelſer Str. 1,
Villa Riade bei Der Kirche

Möblierte immer Wohnang

(Gas) nebſt Bad, Küche, Zubehör
zu verm. Näh. i d. Exped. d. Bl.

abzugeben
Gärtnerei Friedrichſtr. Möbl. Zimmer in veſſ. Hauſe zuP an0 (faſt neu) zu verkaufen

Unter Altenburg 56. verm. Rovonſtr. 13, 2 Tr. rechts

und ſeine Nach Reichskanzler
Zi mer an

Herren zu vermieten.
die Exped. d. Bl.

Her v. Schlafſtelle f. 2 Herren
frei Roßmarkt 4, Laden.
ßohlafstelle Peenherſtr 10, H.

im merwohnung
oder Einfamilienh aus

in Merſeburg oder Umgebung zu
mieten geſucht.

Event. erforderl Ausbeſſerungs

2 anſtänd.
Wo? ſagt

Gefl. Offerten unter S L an
die Exped. d Bl. erbeten.

Wohnung (bis 250 Mk) von
Lehrerswitwe mit Kind ſofort oder
1. Januar zu mieten geſucht.

Offerten unter L. R an die
Exped. d. Bl. erbe en.

3 Jimmer- Wohnung von jun-
gen Leuten ſofort oder ſpäter zu
mieten geſucht

WMoltkeſtraße 1. 2 Tr.
Möbltertes Zimmer

mit Ofen und Licht zu mieten ge
ſucht Nähe Roonſtr. oder Bahn.

Offerten unter U B. n die
Exped. d. Bl.

Junger Herr u ht zu ſofort
ſchön wöbltertes Zimmer,

epent. Wohn u. Schlafzimmer, zu
mieten. Gefl. Off. erb. u.
an die Exped. d. Bl.
Möbl. immer u len

Gefl Angebote unter E. 20
ar die Exped. d. Bl. erbeten.

Junges Mädchen ſucht freundl.
Schlafſtelle oder einfach möbl.
Zimmer mit Licht u. Ofen

Zu erfr. Roonſtr. 13, vt. r.
2 junge Herren
ſuchen möbliertes Zimmer.

Off. unter B g. d. Exp. d. Bl.

arbeiten würden ſelbſt hergeſtellt. J

Prinz Max von Baden
Vin an das Fernſprechamt unter

r. 584
angeſchloſſen

Gustav ängler un
Nenmarkt 5A.

ehſahll lich durch Alarm
Selbſtſchuß -Appa

rat. Großartiger Erfolg. Preis nur
12, Mk. nach auswärts geg. Nachn.
G. Schwendler, Merſebg., Karte 24.

Geſchäftsftele Werſeburger

Lorreſpondent.

Her 12. Bildungsabend

im „Herzog Chriſtian findet
wegen Erkrankong des Vortragen
den erſt Montag den 18. und
Dienstag den 19. Novbr. ſtatt.

Die Leitung der Leſe und
Bildungshalle,

Sp. Männer und
günglirgsperein,

Sonntag ven 10. Nov abends
8 Ahr, Vortrag Herr Rektor Röth.

„Or. Rohrhachs Artell über
Se Weltlage

Werther, P.

Lehrlinge
für Druckerei und Setzeret rellt
ßuchäruckere] Ih. Rötner.
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